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Claudia mit Dark Deluxe im GA05 und GA07
Die Dressurprüfungen im NPZ Bern sind so etwas wie der Jahres-Saisonabschluss für mich und auch dieses Jahr wollte ich mit Dark nochmals zwei GA-Prüfungen reiten, um dann eventuell im nächsten Jahr ins L zu wechseln. Die Lektionen der beiden Programme sind ja nun für uns keine grosse Schwierigkeit mehr, die grosse Herausforderung war, Dark durch die Prüfungen zu REITEN (und nicht nur als Passagier verkrampft oben zu sitzen) und ihn auf das Programm konzentriert zu behalten. Nach dem tollen Reiterfolg in Avenches und eigentlich einer zufriedenstellenden Saison war ich zuversichtlich, dass uns dies gelingen würde und freute mich richtig auf dieses Wochenende. Wie auch im letzten Jahr mietete ich für Dark eine Boxe und für mich ein Hotelzimmer, machte mich mit Pferd und Hund bei strahlendem Sonnenwetter auf nach Bern und genoss die ruhige Fahrt und das Zusammensein mit den Tieren. 
In Bern angekommen, durfte Dark seine Boxe beziehen und ich bezog mein Hotelzimmer, bevor ich Dark nochmals sattelte und ihn in den beiden Hallen 1 und 2 nochmals etwas ritt. Er war recht brav, guckte ein bisschen hier ein bisschen dort, aber nicht schlimm und durchaus nicht besorgniserregend. 

Und so war ich am Samstag Morgen guten Mutes, schöne Programme zeigen zu können, freute mich auf die Starts, legte noch letzte Hand an bei Darks Zöpfen an und ritt mit ihm vertrauensvoll in das Gewusel der abreitenden Pferde. Oje … er verspannte wieder, blieb zwar einigermassen brav aber ich merkte schon, dass es ihm nicht wohl war. Als ich dann ins Viereck einreiten durfte, kam ein Pferd in die Halle zum Abreiten, das mehr auf 2 Beinen ging als auf 4 und mehr in der Luft war als am Boden, und Dark liess sich leider davon total anstecken. Unser Programm war eine Katastrophe, jeder Westernreitern hätte uns um unsere Sliding Stops und Backspins beneidet, ich hatte keine Chance, Dark anständig vorwärts zu bringen. Viele Fehler resultierten, kaum eine Lektion gelang störungsfrei und der Gehorsam … naja, der war sozusagen kurz mal auf Urlaub. Kaum war ich fertig mit meinem Katastrophenprogramm, wurde das Pferd, welches die anderen derart aufmischte, aus der Halle verbannt, was mir dann allerdings auch nichts mehr nützte. Einfach nur frustriert und wütend habe ich Dark abgesattelt, in der Box versorgt und mich im Hotelzimmer mal so richtig ausgeheult. Das konnte ja wohl nicht wahr sein, oder??? Jetzt habe ich einen ganzen Sommer lang trainiert und alles unternommen, damit Dark mit Fremdeinflüssen konfrontiert wird, habe viele Reitstunden genommen um unsere Zusammenarbeit zu verbessern und dann so etwas??? Hätte mir jemand in jenem Moment Dark abkaufen wollen, ich hätte ihn ihm gratis mitgegeben!!!
Tja, wir hatten ja noch den Start im GA07 vor uns. Also, Kopf hoch, Durchatmen, Messer zwischen die Zähne und Dark nochmals satteln. 2 Programme so kurz hintereinander sind für ihn kein Problem, er hat eine sehr gute Kondition und kann auch in einem zweiten Programm noch bocken, das habe ich schnell gemerkt. Kaum beim Einreiten zwischen den anderen Pferden angekommen, spürte ich seinen Rücken rund werden und dies gab mir so richtig den Kick. Aus der Angst wurde jetzt Wut und aus dem „Braaaaav“ und „Hoooo“ wurde ein „Jetzt aber mal zackig und subito vorwärts“!!!! ICH MEINTE VORWÄÄÄÄÄÄÄÄRTS!!!
Oh, das war sich Dark nicht gewohnt und er gab kurz mal klein bei, wir haben unser Programm pflichtgemäss ins Viereck gebracht. Meiner Meinung nach nicht sehr harmonisch und auch nicht sehr freudig, aber offenbar recht genau und ohne Störungen. Ein Richter schrieb mir sogar zu den Noten „schönes, locker gerittenes Programm“… tja, so kann man sich täuschen. Immerhin reichte diese Vorstellung für eine gute Klassierung, allerdings habe ich die Preisverteilung gar nicht mehr abgewartet und bin sofort nach dem zweiten Programm abgereist. Mit sehr gemischten Gefühlen … Dieses Pferd bringt mich an den Rand des Wahnsinns und ist doch so toll zum Reiten, WENN er dann mal mitmacht. Seufz … Auf in die Winterarbeit, ich bin gespannt, was uns die nächste Saison bringen wird und ob wir einen gemeinsamen Weg finden werden. 

